eee 


von R. Graßmann, Schulzenſtraße 17. 


gewaltigen Einfluß zu üben und fie mit unwiderſtehlicher Eindring- 


i Redaktion, Verlag und Druck, 


— 


Inſerate: Die Petitzeile 1 Sgr. 
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i Geneigte Beſtellungen auf die „Stettiner Zeitung‘ 
das 1. . 1568 wolle man auswärts bei der n 
Poſtanſtalt mö alt. 50 a 
reis beträ i allen Poſtanſta b 
leur Tolk 1 ; in den bekannten hieſigen Expeditionen 
vierteljährlich 1 Thlr., monatlich 10 Sgr. 


luſſe des Jahres 1867. 
„„ We Jabr reicher Arbeit für Preu⸗ 


n, ab { cher Erfüllung. Das Jahr 1866 hatte 
— 7 — Erfolge, aber zugleich große und 


lt, die Früchte zur Relfe zu 
ſchwere Aufgaben binterlaſſen: es ga E 
die Keime einer ſegens⸗ 


bringen, die aus der blutigen Saat, I 
ſtreut ſein, erwachſen müſſen, — es galt, 
u — Bi Entwickelung, welche das Jahr Er 
gelegt, zu pflegen, gegen feindliche Berührung zu bebüten ur 3 10 
Gott will, zu unerſchütterlicher Kraft erſtarken zu laſſen. Es delt, 
ein neues Staatsgebäude auf bewährtem Fundamente zwar, a 
nach einem erweiterten Plane aufzubauen. on 
1 Dies friedliche Arbeit innerer Feſtigung mußte 5 
bel den heimischen deen IN e > N: 
ruhmreiche Krieg, gleichſam über die „ 
kei ie Einheit von Fürſt und Volk ne gelt, 
En rg — Beendigung des auswärtigen eee af. 
Sorge unferes Könige geweſen, dem e eee en 2 
entziehen und die verſöhnende Hand zum Au 5 0 
— Grundlagen gedeihlichen ee er eee 
1 d Landesvertretung bereits im 
— — or der weiteren Entwickelung war es 5 
den wieder bergeſtellten Frieden zu befeſtigen und zu Bi 
Die Hoffnungen, welche in dleſer Beziehung gehegt wur 5 er 
im Jahre 1867 glücklich in Erfüllung gegangen: «6 — = 
erfrtulichſter Weiſe bewährt, daß — as = 
der Regierung und der Volksoer ne 
nn „vorübergehenden Sieges rauſches“ war, ee auf 
dem ſicheren Grunde gegenſeltlger 8 3 en 7 
. di oßen Intereſſen des Vater 2 
— ee der Staatsregierung konnten nicht ver⸗ 
feblen, auf die Anſchauungen der Verſtändigen im Volke einen 


lichkeit darüber aufzuklären, wo der Schwerpunkt des Staatslebene 
liegt und wo zugleich der Wille und die Kraft zum naturgemäßen 


— den fin. 

Unter dem Elndrucke diefer Ueber 

iſchen Erhebung iſt die alte Parteibildung, welche nur auf 
patrlotiſch 
dem früheren Mißtrauen beruhte, mehr und mehr zerſplittert und 
erfallen, und auf den Trümmern derſelben haben ſich neue Verbin⸗ 
— geſtaltet, welche es als ihre Aufgabe erkennen, Preußens 
innere Entwickelung und natlonalen Beruf in aufrichtiger Gemeln⸗ 
ſchaft mit der Regierung zu pflegen und zu fördern. Das Nb 
fifche Volk hat dieſem Streben — wer en wre = i 

lle Zuſtimmung und Beſtätigung gegeben, un i 
ze. a wg 1 5 8 eee 
barkeit und Ohnmacht verurthe t war, bietet je re) 
und lebens froben Schaffens für das Wohl - | ee ii 
bewährte Einfiht und Thatkraft der leitenden Staateme ae 

nigegenkommen und wirkſame Unterſtützung 
— ur alten konſervativen Bundesgenoſſen, 9 
auch der neu gebildeten nationalliberalen Partel, welche je 2 
Bang der eee hohen hin = In» 
wichtigen und günſtigen Elufluß ge N 7% Cee 
e die nationale Fahne hochbält un 
e e e Verhältniſſe zur Grundlage DEREN 
bungen nimmt, ſich einen bebeutjamen Anthell an der 
wickelung wird bewahren wollen. 

Der Aufſchwung der Gemüther in unſerem 7 75 
Wiederbelebung des gegenfeitigen Verttauens haben au 15 
einer weiteren wichtigen Aufgabe erleichtert, welche das vorig 
Jabr dem Jahre 1867 überwieſen hatte: die Aufgabe der inneren 
Verſchwelzung der neuen Provinzen mit der alten preußiſchen Mon- 
archle. Es war kein geringes Werk, die geſammten Einrichtungen 
all jener verſchtebenen Staatsgeblete im Zeitraum eines Jahres in die 
preußiſchen Verfaſſungs⸗ und Verwaltungeverbältniſſe, ſoweit die 75 
beitlichkelt des Staatsweſens es erfordert, hinüberzulelten, zugleich m 
wünſchenswerther Schonung aller der Einrichtungen, welche eine 
innere Berechtigung und die Moͤglichkeit ſelbſtſtändigen Jortbeſtebens 
in u Wenn man die Größe dieſer Aufgabe erwägt 
und auf gi siitifcgen Schwierigkeiten zurückdlickt, welche der 
Verſchm 7 biete mit Preußen vor Jahr und Tag noch 

eljung jener Ot 5 F die Bußäude 
HinaıdeRäufehen Idtenen, und 3 —— jo wird man 

ablickt, wie fie inzwiſchen dort ge ‚ 
e * an Erfolg ve . ee 
zu würdigen wiſſen. Wohl walten noch vie 1 11 18 
ſchledenbelten ob, Inwieweit die eingeschlagenen Wege I Sr 
ergriffenen Maßregeln im Einzelnen die richtigſten und 4 i 
mäßigften geweſen feien, und gewiß läßt fi dies Für un 
Wider über jeden Punkt mit. guten Gründen vertheldigen; — aber 
die gewichtige und boch erfreuliche Thatſache ſteht feſt, daß es ſchon 
deute kein politiſche Schwierigkeit und (abgejepen von jenen Zwel⸗ 
len Über das Beſſere oder Beſte in den einzuführenden 7 0 
ungen) auch feine erhebliche Schwierigkeit für die Verwaltung der 
neuen Länder mehr giebt: Die Verfaſſung iſt mit allen Rechten 
und Freibelten für die Bevölkerung der neuen Provinzen ſelt dem 
Oktober in Geltung getreten, jeder Ausnahmezuſtand iſt aufge⸗ 
oben; die Verwaltung der neuen Provinzen aber vollzieht ſich 
mit derſelben Ordnung, derſelben Zuverſicht und gleichmä⸗ 
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Morgenblatt. Sonnabend, den 28. Dezember 


ßigen Sicherhelt wie in den alten Theilen der Monarchie, ohne daß 
irgendwo in der Haltung der Bevölkerung irgend ein bedenkliches 


Anzelchen, geſchweige denn irgend ein Widerſtreben hervortritt. 


Die Aufere und, wenn nicht alle Anzeichen trügen, auch die 
innere Verſchmelzung der neuen Landesthelle mit unſerer Monarchie 
vollzleht ſich raſcher, als es ſich irgend erwarten und ahnen ließ: 
ein gut Thell dieſer Aufgabe iſt im Jahre 1867 bereits erfüllt, 
und für dle wichtlaſten nationalen Beztehungen und Zwecke darf 
in der geſammten Bevölke⸗ 
unzweifel⸗ 
haft gelten, wle denn auch die Vertreter der neuen Provinzen im 
Mehrheit als Stügen der 


die Einheit des Geiſtes und Willens 
rung des erweiterten preußſchen Staates ſchon jept: als 


Landtage und im Reichstage ſich in ihrer 
weſentlichen Beſtrebungen unſerer Reglerung erweiſen. 


Das neue vergrößerte Preußen, welches dem Jahre 1866 
ſeine Entſtehung verdankt, ſteht am Schluſſe des Jahres 1867 in 
jeder Beziehung feſt gefügt und in voller Entwickelung da. Aber 
ſelne hoͤchſte Kraft und Bedeutung findet das verjüngte Preußen 
In dieſer 
Beztehung vollends hat das Jahr 1867 die überkommenen Auf⸗ 


im Zuſammenhunge mit dem verjüngten Deutſchland. 
gaben in hoffnungs reicher Ausdehnung erfüllt. (Prov.⸗Corr.) 


Dentfchland, 
Berlin, 27. Dezember. Die Konlgliche Familie hat das 


Weibnachtsfeſt in gewohnter Weiſe begangen. Nachdem zuvor die 
Chriſtbeſchterung in den einzelnen prinzlichen Hofhaltungen ſtattge⸗ 
ſich am heiligen Abende der geſammte 


funden hatte, verſammelte 
Hof um den Chriſtbaum bei dem Könige und der Königin. 


— Ueber das Ausbleiben der Nachrichten in Sachen der Kon- 
ferenz hatten in ven letzten Tagen nicht nur die entſchledenen Geg⸗ 
ſich gefreut, ſondern mehr noch das 
das ſich von dem ewigen Hin und Her der Ge⸗ 
Die Parifer ofſiztöſen 
Blätter allein kommen Tag für Tag mit elner bewundernswerthen 


ner des franzöſtſchen Projektes 
große Publikum, 
rüchte ſichtlich ermüdet abgewendet hatte. 


Ausdauer auf die Angelegenheit zurück, und hieſige miniftertelle 
Stimmen verſichern ihrerfeits, daß die Frage noch nicht offiziell von 


der Tagesordnung abgejept ſet, Frankreich ſich wenigſtens wegen der 


ſogenannten Geſandten-Konferenz der Großmächte noch immer Mühe 
gebe. Der Zweck dieſes Verſteckſplels auf franzöſiſcher Seite 
leicht erkennbar. 
Italien dadurch entgehen, daß man dle diplomatiſche 


b 4 
andere Intereſſe in die zweite Linle gerückt hat. 
rigſte Verwicklung des Augenblicks 
Über die Konferenz ganz zwecklos. 

— Die Prov.-Corr. berichtet, daß der Kriegs- und Marine- 
Miniſter v. Roon vermuthlich am 30. d. M. den ſchon feit län⸗ 
gerer Zeit in Ausſicht genommenen Urlaub antritt. Derſelbe leidet 
an ernſten Athmungsbeſchwerden, zu deren Erleichterung ein mög- 
lichſt dauernder Aufenthalt im Freten, wie ihn in jetziger Jahres⸗ 
zelt nur ein mildes Klima geſtattet, wünſchenswerth iſt. Der 
Miniter begiebt ih über Düſſeldorf, Bonn u. |. w. zunächſt nach 
dem ſüdlichen Frankreich. Die Vertretung desſelben im Kriegami⸗ 
niſterium iſt dem Chef des allgemeinen Krlegs⸗ Departements, Ge⸗ 
neral von Podbielsfi, im Marine - Miniftertum dem Direktor in 
diefem Minifterium, Kontre⸗Abmitral Jachmann, übertragen. Der 
Miniſter gedenkt mit dem Beginn des Frühjahrs zurückzukehren, 
hoffentlich neu geſtärkt zu weiterem ſegens reichen Wirken für das 
Vaterland. 

— (Prov.-Corr.) Der Ober-Bürgermeiſter der Stadt Frank- 
furt a. M. wird nach der dortigen ſtädtiſchen Verfaſſung unter drei 
von der Stadt zu präfentirenden Kandidaten vom Könige berufen 
oder, Balls Feiner der Kandidaten geeignet erscheint, unmittelbar 
von Sr. Majeflät ernannt. Die erſte Berufung eines DOber-Bür- 
germelſters wird jetzt auf Grund der füngft erfolgten Präfentation 
unverweilt erfolgen, 

zur Feſt⸗ 


ſich geklärt hat, iſt das Gerede 


— Die ſehr umfaſſenden und ſchwlerigen Arbeiten 
ſtellung und Vertheilung des nach §. 4 des Grundſteuer-Entſchä⸗ 
digungs-Geſetzes vom 21. Mat 1861 ausgeſeßten Geſammt-Ent⸗ 
ſchädigungs-Kapltals für die bisher verfaſſungsmäßig von der Grund- 
ſteuer befreiten oder hinſichtlich derſelben bevorzugten Güter, Grund⸗ 
ſtücke und Städte ſind nunmehr zum Abſchluſſe gelangt und {fl der 
darüber im Könlglichen Finanzminiſterium aufgeſtellte Theilungs plan, 
vorbehaltlich der in Folge nachträglicher Anerkennung von Thell⸗ 
nahme-Anſprüchen für einzelne Grundfüde etwa noch aufzuſtellenden 
Spezlal⸗Pläne am 23. d. M. von der Orundſteuer-Entſchädigunge⸗ 
Kommiſſton beſtätigt worden. Darnach kommt das Geſammt-Ka⸗ 
pital, welches gemäß sg. 4 folg. a. a. O. durch den 13½ fachen 
Betrag der für fämmiliche thellnahmeberechtigte Güter, Grundſtücke 
und Städte ermittelten bisherigen landes üblichen Grundſteuer ge⸗ 
bildet worden if, auf 8,020,897 Thlr. 25 Sgr. 8 Pf. und der 
Kopitals-Antheil jedes einzelnen zur Thellnahme berechtigten Grund- 
beſißers, reſp. jeder einzelnen thellnahmeberechtigten Stadt auf 9 
Ahle. 2 Sgr. 0, Pf. für jeden Thaler des feit dem 1. Januar 
1865 an neuer Grundsteuer zu entrichtenden Mehrbetrages zu ſtehen. 
Die Bezirks - Regierungen find wegen der ſchleunigſten Berechnung 
der den einzelnen theilnahmeberechtigten Grundbefigern und Städ⸗ 
ten zuſtehenden Kapitals - Antheile und der darauf entfallenden 
Staats- Schuldverſchrelbungen und baaren Geldbeträge nebſt Zinſen 
ſelt dem 1. Januar 1865 mit Anweiſung verſehen, fo daß die 
Auszahlung der dies fälligen Entſchädlgungsbeträge an die legitimir⸗ 
ten Intereſſenten zu Anfange des künftigen Jahres mit Sicherheit 
zu erwarten ſteht. 


Landau, 24. Daember. Dem „Annw. Wochendl.“ zufolge 


Zeitung. 


if 
Man will der Verlegenheit des tete-à-téte mit 
Bethetligung 
des übrigen Europa als noch immer in Frage ſtehend erſcheinen 
läßt. Riskirt wird dabel wenig, fo lange die Abweſenheit des Hrn. 
v. Budberg von Paris ſogar die © andten⸗Konferenz notbgebrun- 
an — 0 2 „obnebin. jedes 
Bis diefe ſchwie⸗ 


Preis in Stettin vierteljährlich 1 Thlr., 
monatlich 10 Sgr., 

mit Botenlohn viertel, 1 Thlr. 7½ Sgr. 
monatlich 12%, Sgr., 

Efür Preußen viertelj. 1 Thlr. 5 Sgr. 


1867. 


hat das K. Kriegeminiſterium auf die Eingabe des biefigen Stadt⸗ 

rathes um Aufhebung der Jeſtungs⸗Eigenſchaft reſkribtrt, daß davon 

vorerſt noch keine Rede fein könne, Landau jedoch in feiner Eigen- 

ſchaft als Grenzfeſtung aller derjenigen Vorthelle und Freihelten 

theilhaftig werden ſolle, wie andere Feſtungen ihres Ranges. 
Ausland. 

Brüſſel, 24. Deiember. Das „Journal de Bruxelles“ 
meldet, daß ſämmtliche Minifter ihre Entlaſſung eingereicht hätten, 
und die „Indépendance“ glaubt, diefe Nachricht beflätigen zu kön- 
nen, fordert aber zugleich die Regierung auf, das Land nicht län⸗ 
ger über eine ſo wichtige Angelegenheit in Ungewißbeit zu laſſen. 
Die Kammern haben ihre Vakanz angetreten, ohne daß in benjel- 
ben eines Miniſterwechſels erwähnt worden wäre, und ihre Vakanz 
dauert bis zum 14. Januar. Da das Miniſterium in den Kam⸗ 
mern eine bedeutende Majorität für ſich bat, ſo müſſen beſondere 
Gründe vorliegen, um basjelbe zum Rücktritt zu bewegen. Der 
offizielle „Moniteur“ ſowle das offiziöfe „Echo du Parlement“ ſchwel⸗ 
gen darüber. 

Paris, 25. Dezember. Der „Conſtitutlonnel“ iſt auß erſt 
ungehalten über das Auftreten der Oppofition in den Diskuſſtonen 
des Militär-Organtſations-Geſetzes und macht namentlich feiner 
Entrüſtung Luft, indem er die Anerkennung, welche den milttäri- 
ſchen Inſtltutionen anderer Länder gezollt wird, bitter tadelt. Be- 
ſonders ſcheint ihm der Hinweis Ollivler'e auf die preußiſche Or⸗ 
ganijatton verdrleßlich zu fein. Mit Bezugnahme auf die Rede des 
Herrn Jules Simon in der vorgeſtrigen Sitzung äußert das halb⸗ 
offizielle Blatt: „Was Herr Jules Simon will, iſt die Aus hebung 
in Maſſe, die Bewaffnung der ganzen Nation, die Anwendung der 
großen demokratiſchen Doktrin, zu deren Apoſtel der Redner ſich ge · 
macht hat, aber bei welcher er, in ſonderbarem Widerſpruch mit 
ſich ſelbſt, dem Beiſplele, welches Preußen giebt, entſprechend, die 
völlige oder theilweiſe Befreiung vom Dienſt für die jungen Leute 
verlangt, die gewiſſe Studien nachweisen koͤnnen; die Privilegien, 
welche bei unſeren Nachbarn das Vorrecht der Geburt oder des 
Vermögens ſind, vertheidigt er und verlangt ſie von der franzöſi⸗ 
ſchen Demokratie!“ — Marſchall Niel ſcheint feine ſchwierige Auf- 
gabe, Herrn Jules Simon zu antworten, nur ungenügend gelöft 
zu haben. „Sidcle", meint, der Minifter habe nicht genug fi dee 
Sprüchwortes erinnert: „Wer zu viel bewelſen will, der bewelſt 
nichts.“ Das reizende Bild, feiſch wie eine Idylle, welches er 
von dem Kaſernenleben und ſeiner glücklichen Wirkung auf den 
phyſiſchen und moraliſchen Zuſtand des Soldaten entworfen habe, 
leide gerade vorzugeweiſe an dieſem Zehler, daß es zu viel bewei- 
ſen wolle. — RENT. — 

Paris, 25. Dezember. Das Welhnachtefeſt wurde in die⸗ 
ſem Jahre kirchlicherſelts mit ungewöbnlichem Pompe gefeiert, Auch 
in den Iuilerieen wurde daſſelbe äußerſt glänzend begangen, eine 
Mitternachte-Meſſe fand jedoch nicht ſtatt. Man batte nämlich 
Chriſtbäume für den Kaiſerlichen Prinzen und ſeine Spielgenoſſen 
bereitet und wollte dieſe weltliche Feier nicht ſtören. Die Früh⸗ 
meſſe war in den Tullerieen äußerſt ſtark beſucht. Der ganze Hof 
war anweſend, und da ausgezeichnete Muſik vorgetragen wurde, ſo 
war es ein wahrer Kunſtgenuß, und man begreift ganz gut, daß 
te der Fürſt und die Fürſtin Metternich übers Herz gebracht, ſich 
jo früh den Federn zu entreißen und ſich um 5 Uhr zum Gottes 
dienſte in den Tutlerieen einzuſinden. Der Katjer war ebenfalls 
anweſend, aber er ſah düſter aus; man ſiebt idm an, daß die Lage 
ſchwer auf ihm laſtet. — Der Selne- Präfekt arbeitet ſeit einigen 
Tagen ſehr viel mit dem Kaiſer. Wie es beißt, handelt es ſich 
um eine Herabſetzung des Oktrol's auf Wein und die notbwendig⸗ 
fen Lebens bedürfniſſe. — In den franzoͤſiſchen Marine -Arſenalen 
wird gegenwärtig aufs elfrigſte gearbeitet, Dan baut im Augen- 
blicke 43 neue Kriegsſchifft, darunter vier gepanzerte Fregatten 
vier gepanzerte Korvetten, eine gepanzerte ſchoimmende Batterie 
tc. Frankreich befipt jetzt 243 Dampf- und 116 Segzelſchffe. — 
Wie es heißt, hat das Ebrengericht, welches über Oueroult und 
Havin zu Gericht fipt, den lehteren ſchon jetzt beinabe vollſtändig 


ſceigeſprochen. Dagegen ſoll ſich die Angelegenheit Gueroult'e 
kompliziren. 


Italien. Aus Rom wird 
bitter getlagt, daß dle meiſten dabin abreſſiiten Briefe zurückgehal⸗ 
ten, geöffnet oder ganz und gar koaſiszirt werden. Briefe aus 
Florenz zumal werden nicht ſelten acht Tage lang von der römi⸗ 
ſchen Poltzel zurückgehalten, die ſich nicht einmal die Mühe giebt, 
die geöffneten Briefe wieder ordentlich zu ſchließen. 

om, 21. Dezember, Graf Sartiges batte im Laufe der 

Woche mit dem Kardinal⸗Staatsſekretär verſchledene Befprechungen. 
Er eröffnete ihm, der Kaifer glaube, daß die von ihm beabfigtig- 
ten guten Dienſte dem heiligen Stuhle nur dann erſprießlich fein 
könnten, wenn derjelbe ohne Verzug aufrichtig und ernſtlich die⸗ 
jenigen admintſtrativen Reformen in Angriff nähme, dle ihm ſchon 
im Jahre 1860 näher bezeichnet wurden. Dann jet auch auf eine 
e mit den europälſchen Kabinetten und der öffentlichen 
einung im Intereſſe der Garantirung der weltlichen Herrſchaft 
Aus ſicht. Doch der franzoͤſiſche Geſandte iſt auch diesmal der Pre⸗ 
diger in der Wüſte. Kardinal Antonelli hielt daran feſt, nur erſt, 
nachdem dle alten Provinzen bis zum Po zurückgegeben wären, 
fees er dem Papſte von Reformen auf einer breiten Grundlage 
prechen. 

Petersburg, 24. Dezember. 

— Aus Parts wird geſchrieben: „Man ſpricht in diploma ⸗ 
tiſchen Krelſen viel von einer mündlichen Mittheilung, welche Ba⸗ 
ron Budberg vor ſeiner Abreife nach Petersburg beauftragt ger 
weſen jel, dem Marquis de Mouſtler zu machen. Der ruſſiſche 
Botſchafter hatte im Namen feines Souveräns jeine Verwunderung 
über die im Gelbbuche veröffentlichte Note Mouſtler's an den Sul- 


in der „Pall Mall Gazette“ 
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tan auszuſprechen gehabt, deren Inhalt darauf berechnet geweſen 
ſchlene, der im Vereine mit Rußland, Preußen und Itallen von 
Frankreich in Koſtantinopel überreichten Deklaration hinterher die 
Es jet dies eine bedauerliche Inkonſequenz in 
der Behandlung der orientaliſchen Angelegenheit, für welche dem 
Was Mouflier 
hierauf entgegnet, iſt nicht bekannt geworden, doch weiß man jetzt 
ſo vlel, daß es nur noch ruſſiſche Schiffe ſind, welche Auftrag ha⸗ 
ben, die emigrationsluftigen kretiſchen Familien an Bord zu nehmen 


Spitze abzubrechen. 


Petersburger Kabinetie alles Verſtändniß fehle. 


und nach Griechenland überzuführen. 


Pommern. 


Stettin, 28. Dezember. Betreffs der bisher gültigen „Poſt⸗ 
Freimarken“ deben wir Folgendes hervor: Die preußtſchen Marken 
und Couverts verlieren mit dem 1. Januar 1868 ihre Gültigkeit, 
und es find mit ſolchen Marken verjebene oder in derartige Cou- 
So weit 


verte befindliche Sendungen als unfranklrt anzuſeben. 
thunlich, ſoll jedoch darauf Rückſicht genommen werden, dem Ab- 
ſender oder Adreſſaten den Werthbetrag der Freimarken u. ſ. w. 
zu erſtatten. 
Sendung mit irrtbümlich verwandten Marken oder Couverts an 


der Annahmeftelle ſelbſt Statt findet, den Abſender zu erſuchen, 


die Marken oder Couvertes gegen gültige umzutauſchen. Wird das 


Anerbieten abgelehnt, ſo wird die Sendung als unfranfirt behan⸗ 
delt; bei Sendungen nach Poſtorten des norddeutſchen Poſtbezirks 
wird jedoch in ſolchen Fällen dem Adreſſaten der Werthbetrag ge- 


gen Auslieferung des betreffenden Brief-Couverts u. ſ. w. erſtattet. 
Gehen bei Poſtanſtalteu des bisher preußiſchen Poſtbezirks Sen⸗ 
dungen ein, welche durch Freimarken oder Frelcouverts anderer 
Poſtverwaltungen des künftig norddeutſchen Poſtbezirks, z. B. durch 
ſächſiſche, braunſchweigiſche u. ſ. w. Marken, frankirt find und 
wegen der nicht ferneren Gültigkeit dieſer Marken u. ſ. w. ale 
unfrankirt behandelt werden mußten, ſo iſt dem Adreſſaten auch 
der Werth dieſer Marken zu erſtatten. 
— Vom Hofe des Grundſtücks Fiſcherſtraße Nr. 18 iſt am 
24. Abends eine C + C gezeichnete Tonne Heringe, vom Flure 
des Hauſes Schweizerhof 2—3 am 25. Nachmittags ein rothge⸗ 
ſtrickter mit weißem Schafpelz gefütterter Fußkorb und ein Geſang- 
buch, aus einer Wohnung in dem Hauſe Pelzerſtraße Nr. 31 am 
26. Abends ein ſogen. türkiſches Umſchlagetuch mit weißer Kante 
geſtohlen worden. 
— Die wegen Unterſchlagung und Betruges bereits beſtrafte 
Aunverehelichte Albertine Torfſtecher hat ſich der Handelefrau 
Müller in Grabow gegenüber dadurch einer neuen Unterſchlagung 
ſchuldig gemacht, daß ſie nach und nach 13 Thlr. 9 Pf., welche 
ſte von den Kunden der Frau M. für Backwaaren eingezogen, 
nicht abgeltefert, ſondern für fi verwendet hat. 
f — Die preußiſche Brigg „Johanna“ aus Stralſund, von 

Caen nach Granton mit Buchweizen, iſt am 21. Morgens bet 
Beadnell geſtrandet. Mannſchaft gerettet. Ein Theil des Inven⸗ 
tars wird geborgen werden, dagegen ſpült die Ladung heraus und 
auch die Maſten ſind gebrochen. 

e Dem Vernehmen nach hat die Hypotheken-Ordnung für 
Neu⸗Vorpommern und Rügen das Stadium der Berathung im 
Staatsminiſtertum paſſirt, jo daß dieſelde nunmehr dem Landtage 
ſofort bei feinem Wiederzuſammentritt vorgelegt werden kann. 

— Bet der Telegraphen-Statlon in Stargard 1. Pomm. wird 
am 1. Januar 1868 der volle Tagesdienſt eingeführt werden. 
Maſſow, 26. Dezember. Der Cbauſſeebau von bier bis 

Stargard dat guten Fortgang genommen, bis Lenz iſt die Cbauſſee 
ſchon beſchüttet und im fahrbaren Zuſtande, jedoch iſt das Planum 
bie Stargard noch nicht vollendet. Auf dem Stargarder Terri⸗ 
torlum war längs des alten Weges eine Allee von Obſtbäumen 
angelegt, die der Chauſſee wegen hat bejeitigt werden müſſen. Der 
gemeinſchaftliche Beſchluß des Naugarder und Saaßiger Kreiſes 
bezüglich der bekannten auszuführenden Chauſſee hat Veranlaſſung 
gegeben, daß die Maſſow- Stargarder Cbauſſee in einem Umwege 
gebaut werden mußte und iſt die Stimmung in unſerem Kreije 
einem neuen Abkommen mit dem Saatziger Kreiſe über den Bau 
einer Chauſſee von hier über den Ibnazoll nach Karolinenborſt 
nicht günſtig. 
ſtändig auszubauen, ohne den Saatziger Kreis zu betühten. Dieſe 
neue Cbauſſee wird jedoch voraus ſichtlich erſt im Jahre 1869 in 
Angriff genommen werden. a 

„ Laſſau, 25. Dezember. Die Zollabrechnungsbevölke⸗ 
rung dieſiger Stadt beträgt 2519 Perſonen gegen 2598 pro 1864. 
— Am verfloſſenen Sonntag entſtand bel dem Gaſtwitth Opper⸗ 
mann zwiſchen drei Retſenden, wegen eines Pferdekaufs, ein Wort- 
wechſel, der bald in eine Schlägerei ausartete, die aber auf dem 
Hofe ohne Wiſſen des Wirthes ſtattfand. Hierbei empfing der 
Küper Conrad aus Rankwitz einen gefährlichen Meſſerſtich in die 
Seite. Der Verwundete liegt zur Zeit noch ſchwer erkrankt hier 
varuteder und wird ärztlich behandelt. Die beiden andern Reiſen⸗ 
ſenden ſind aus Anclam und zwar der Bildhauer M. und der Fuhr⸗ 
mann J. Die Unterſuchungsakten liegen bereits bei der Koͤntgl. 
Staatsanwaltſchaft in Greifswald. Es if bei der ſofortigen Feſt⸗ 
nahme beider Perſonen in dem Stiefel des 2c. M. ein mit friſchem 
Blut beflecktes Meſſer gefunden worden, wovon derſelbe jedoch nicht 
weiß, wie ſolches dabin gekommen. Wir bedauern dieſen Fall um 
fo mehr, als die Bürger Anclams mit unſerm Orte ſtete viel ver- 
kehrten und noch nte ein ſolcher Exzeß bier vorgekommen iſt. 
Wie man hört, ſoll der Verwundete eben auch kein ſehr friedlie⸗ 
bender, ruhiger Menſch ſein. 0 


Stadt: Theater. 

Am zweiten Felertag Abend ward das neue Schauſplel von 
Benedix, „Aſchenbrödel“, gegeben. Obwohl das Stück in Berlin 
gar nicht gefallen hatte und in den Zeitungen ſehr ungünſtig beui⸗ 
theilt war, jo war doch das Theater bis auf den letzten Platz ge⸗ 
füut und bewies, daß das Gteitiner Publikum ſich von dem Ber⸗ 
ner Elnſloſſe frei zu machen beginnt. Das Stück gebört zu den 
beſſeren Leiſtungen des Schauſpleldichters Benedir und zeichnet ſich 
durch feine Charakteriſtik, weniger durch Adel der Sprache und 
Schönheit des Styles aus; es entwirft vor unſern Augen ein er- 
göpliches und höͤchſt gelungenes Bild aus dem Schultreiben und 
Penfionsleben der Damenwelt böderer Stände und führt uns in 
das unreife Schwärmen und ſelige Träumen ein, welches dieſen 
Lebeuskreiſen eigenthümlich iſt. Freilich ift, um das Stück genießbar zu 
machen, eine gute Bejepung erforderlich, die jungen Künſiltrinnen 


niſſe ſcheint es in Berlin gefehlt zu haben. 


Die annehmende Poſtanſtalt hat nämlich, wenn die 


Man wünſcht deshalb, dieſe Straße ſpäter ſelbſt⸗ 


müſſen das Leben der betreffenden Zirkel kennen und in ihm heimiſch 
fein, ſonſt verfehlt das Stück ſeine Wirkung. An dieſem Erfor⸗ 
Hier war die Be⸗ 
ſetzung trefflich zu nennen. Vor allen gebührt Fräul. Bärke der 
Preis des Abende. Die Künſtlerin batte ſich in die Rolle einge⸗ 
lebt und ſplelte ſich ſelbſt, ohne Kunſt und ohne Gehabe, aber 


eben darum wahr und lebens voll; das Publikum ſpendete ihr reichen 


Beifall. Fräul. Hahn wußte mit ihren kurzen Bemerkungen das 
Publikum zu entzünden. Hr. Werther als Graf v. Rothberg 
machte den vornehmen Gentlemen vortrefflich; auch der Penflons- 
vorſteher, Hr. Richter und fein Hülfs lehrer, Hr. Freytag, ſplel⸗ 
ten charaktervoll; dagegen war das Spiel des Hrn. Weirelbaum 
ſchwach und verfehlte ſeine Wirkung ſo, daß das Publikum in einer 
Scene in lautes Gelächter ausbrach. 


Konzert. 

Geſtern ward die 6. Quartet- Soiree der Gebr. Wild 
gegeben, mit der der erſte Cpelus fein Ende erreicht. Wie ge- 
wöbnlich war der große Saal des Schützenhauſes von einem ge- 
wählten Publikum gefüllt, das der Töne lauſchte. Die Künſtler 
batten diesmal das Bdur-Quartatt von Mozart, im Gegenſatze 
dazu das Dmoll- Quartett von Schubert und zur Erholung zwiſchen 
beiden die überaus launige Serenade von Haydn gewählt, in der 
die erſte Geige die Sinaftimme, die Bratſche und der Baß dle be- 
gleitende Gultarre darſtellten. Die Künſtler hatten die Stücke, 
welche ſie darboten, durchdacht und trugen ſie mit Gemüth und In⸗ 
nigkelt vor. Die Inſtrumente klangen in einander, wie von einer 
Seele geleitet, wie von einer Hand geführt, ohne daß ſich ein ein⸗ 
jelnes Inſtrument votzudrängen ſuchte. Die erſte Geige führte, 
wenn wir von einzelnen Tonen abſehen, in weicher, ſanfter Manier, 
Das Publikum war ſichtlich zufrieden geſtellt. Sofort nach Neu- 
jahr beginnt ein neuer Zirkel von Duartett-Soireen und können 
wir denſelben allen Llebhabern der Quartettmuſtk oder der Streich- 
Inſtrumente warm empfehlen. 


Neueſte Nachrichten. 

Hamburg, 27. Dezember. Der „Hamburger Correſpon⸗ 
dent“ bringt folgende amtliche Mittheilung: Am 1. Januar 1868 
wird unter dem Namen „Norddeutſche Seewarte“ ein nautiſch⸗ 
meteorologiſches Jnſtitut für Deutſchland auf Veranlaſſung der 
Handelskammern von Hamburg und Bremen ſeine Wirkſamkeit be- 
ginnen. Eine Anzahl renommirter Rheder Hamburgs und Bremens 
wird das neue Inſtitut unterſtützen. 

Stuttgart, 27. Dezember. Der Entwurf des Verwal⸗ 
tungsgeſetzes garantirt auf liberalſter Grundlage die Theilnah me 
des Volkes an den öffentlichen Angelegenhelten. Die Bevormun⸗ 
dung der Gemeinden durch den Staat ſoll darnach aufhören. Es 
wird den Gemeinden, Bezirken und Kreiſen die Möglichkeit eröff⸗ 
net, ihre Angelegenhelten ſelbſtſtändig zu erledigen. 64 Bezirks- 
räthe ſollen erwählt werben, um den wirthſchaftlichen und polizei⸗ 
lichen Geſchäften vorzuſtehen. 8 Kreisräthe follen die ſchwierige⸗ 
ren Fragen des Verwaltungsrechtes entſcheiden. Der ganze Entwurf 
iſt mit Ausſchluß aller Oktroytrung von dem Prinzip der Freiwillig⸗ 
keit und der Mündlichkeit des Verfahrens durchdrungen. 

en, 27. Dezember. Die heutige „Wiener Sau pen 


Aten, 
bringt im ametechen Tbetle zwel Kolſextie Heubſchretben“ 


Freiherrn v. Beuſt und an den Grafen Andraſſy. Das erſtere ent⸗ 
bindet den Freiherrn von Beuſt von dem Präſidium des Minifter- 
rathes für die in dem Reichsrathe vertretenen Königreiche und Län⸗ 
der. Der Katſer ſagt in demſelben: Er könne nur im vollen 
Maße die Genugthuung theilen, mit der Beuſt auf den Zeitabſchnitt 
zurückblicken dürfe, in welchem ihm durch ſeine aufopferungsvolle 
Thäugkeit die Löſung einer Aufgabe gelungen, deren Schwierigkeit 
der Katſer vollkommen zu würdigen vermag. Indem das Hand- 
ſchreiben die erfolgreichen Bemühungen des Freiberrn anerkennt 
und das erreichte Reſultat mit großer Befriedigung begrüßt, 
fordert es denſelben auf, die nöthigen Einleitungen dazu zu treffen, 
daß die Reicheminiſterten der auswärtigen Angelegenheiten, des 
Krieges und der Finanzen in verfaſſungsmäßige Wirkſamkeit treten. 
Gleichzeitig wird Freiherr v. Becke zum Reicheſinanz niniſter er⸗ 
nannt, und Freiherr v. Beuſt und F.-M. -L. Baron John werden 
beauftragt, die beiden ihnen bisher anvertrauten Minifterien als 
Reichemintſter fortzuführen. Das zweite, an den Grafen Andraſſy 


gerichtete Handſchreiben ſetzt denſelben von den vorſtehenden Ver⸗ 


fügungen in Kenntniß und ſpricht ihm für feine erfolgreiche Mit⸗ 
wirkung zur Erzielung des Ausgleichs mit Ungarn und für dle 
kräftige Unterſtüßung, mit welcher der Graf zur Löſung der ſo 
ſchwierigen und wichtigen Aufgabe beigetragen, die verdiente Aner⸗ 
kennung aus. g 4 


— Graf Auersperg, Herbſt und Giekra find. ‚Hierher zurück⸗ 


gekehrt. Die Kabinetsbildung wird als geſichert betrachtet. 

— Die ‚Eilzüge nach Peſt find bie zum 6. Januar einge- 
ſtellt. — Der Silberſchaz des Königs Georg, ſowle 20 demſelben 
gebörende Marſtallpferde ſind in Hietzing eingetroffen. — Graf 
Leo Thun wird heute vom Kaiſer empfangen werden. 

— Die „Morgenpoſt“ ſchreibt: Die ruſſiſche Geſandtſchaft er⸗ 
wartet die Ankunft des Bolſchafters in Konſtantinopel, General 
Jonatleff, welcher über Wien und Warſchau nach St. Peters- 
burg reiſt. 

Trieſt, 27. Dezember. Der Lloyddampfer „Archtducheſſa 
Carlotta“ iſt am 21. Dezember von Konſtantinopel mit der Le⸗ 
vantepoſt abgegangen und heute um 10 Uhr Morgens hier einge⸗ 
troffen. 

Brüſſel, 27. Dezember. Gerüchtweiſe verlautet, daß mit 

einem der radikalen Partei angehörenden Deputirten Unterhandlun⸗ 
gen Bebufs Uebernahme des Mintiſtertums des Innern angeknüpft 
ſind. Die noch geſtern verbreiteten Nachrichten, nach welchen das 
bisherige Kabinet ſich wahrſcheinlich zum Verbleiben im Amte würde 
bewegen laſſen, erweijen ſich als unbegründet. 
Paris, 26. Dezember, Die „France“ enthält Mittheilungen 
aus Florenz, denen zufolge Menabrea in ſeinen Bemühungen für 
die Neubildung des Kabinets beſonders durch die Schwierigkeiten 
aufgehalten wird, welche die Beſetzung des Miniſterlums des 
Innern macht. Man glaubt, daß Menabrea vor dem 15. Januar 
keinen definitiven Entſchluß in der vorliegenden Frage faſſen werde; 
ſollte jedoch das Parlament nach ſeinem Wlederzuſammentultt ſich 
in einem neuen Votum gegen das Mtuniſterſum ausſprechen, jo 
werde die Auflöjung der Deputirtenkammer erfolgen. 1 

Die „Preſſe“ erwähnt eines Börſengerüchts, nach welchem die 


London, 27. Dezember. Die „Times“ ſchrelben : 


päpſtliche Reglerung gegen die Auszahlung der llalleniſchen Reute 
coupons Seitens des Haujes Rothſchlld Schwierigkeiten erhoben 
haben ſoll. 

e Die „Patrie“ hebt hervor, daß man in biplomatiſchen 
Krelſen die Anweſenheit des Baron Brunnow auf ſeimem Poſten 
in London als auffällig bezeichne, well die ruſſiſchen Vertreter bel 
den Höfen von Paris, Wien und Konſtantinopel im Begriff ſelen, 
ſich nach St. Petersburg zu begeben, um dort zuſammen zu treffen. 
— Daſſelbe Blatt ſagt, das die erſte Handlung des neuen italie- 
niſchen Miniftertums eine Kundgebung über den in Betreff der 
paͤpſtlichen Staatsſchuld gefaßten Beſchluß ſein werde, und fügt 
hinzu, daß dle franzöſiſche Regierung keine Bepeſche über dieſe An⸗ 
gelegenheit abſende, ſondern zuvörderſt die Befeitigung der Minifter- 
kriſis abwarte. 

— Bel der heutigen Berathung über das Mllttärgeſetz wurde 
das von Carnot geſtellte Amendement, die Dienſtzelt nur auf ein 
Jahr, nachdem die Handhabung der Waffen erlernt fei, feftzufepen, 
verworfen. Ebenſo ein analoges Amendement von Glals-Bizoln. 
M. Louvet ſtellte ein Amendement, wonach die Dienfljelt von 9 
auf 8 Jahte verringert werden ſoll. Auch ſprach er gegen eine 
Verſtärkung der Marine-Truppen, Admiral Kigault forderte fie da⸗ 
gegen, während du Miral die Herabſetzung der Dienſtzeit auf 8 
Jahre bekämpfte und das Haus aufforderte, mit der Reglerung 
Hand in Hand zu gehen, welche das Amendement verwerfe. — 
Morgen Fortſetzung der Debatte. 

— Der „Abend⸗Monſteur“ jagt bel Beſprechung der Rede, 
welche der Kriegsminiſter Marſchall Niel bel der Debatte über das 
Milttärgeſetz im Corps lögislatif gehalten, daß die neue Organi⸗ 
fation von langer Dauer und nicht blos vorübergehend fein müſſe. 
Sie ſei für keine Macht bedrohlich, ſichere die Zukunft gegen et⸗ 
waige Eventualitäten, werde das allgemeine Vertrauen befeſtigen 
und dem Lande geſtatten, ſich ohne Beſorgniß den friedlichen Be⸗ 
ſtrebungen des Handels, der Induſtrie und des Ackerbaues zu über⸗ 
laſſen. 

Florenz, 26. Dezember. Die Minifterfrifis dauert fort. 
Es wird behauptet, daß der bisherige Juſtizminiſter Mart definitiv 
abgelehnt habe, in dem Miniſterium zu bleiben. Cordova if als 
Flnanzminiſter deſignirt. — Die ltalleniſche Regierung hat keine 
Beſtätigung des in Paris verbreiteten Gerüchts erhalten, daß dat 
päpſtliche Kabinet ſich der Aus zahlung der Coupons der italieni⸗ 
ſchen Rente widerſetzt habe. In keinem Falle würde die ſes dle 
Zahlung durch das italteniſche Gouvernement verhindern. 

— Die „Gazzette Ufſftziale“ veröffentlicht den Text und die 
Ratifikation des zwiſchen Itallen und dem norddeutſchen Bunde 
am 14. Oktober abgeſchloſſenen Schifffahrte⸗Vertrages, welcher am 
1. Januar 1868 in Kraft tritt. a 

London, 26, Dezember. „Reuter's Office“ veröffentlicht 
folgende durch den Ueberlandstelegraph angekommene Depeſchen: 

Hongkong, 1. Dezember. Eine große Feuers brunſt hat 
ſtattgefunden, wobet 7000 Ballen Baumwolle verbrannt find; der 
Verluſt wird auf 400,000 Doll. geſchätzt. f 

Bombay 20. Dezember. Sir Charles Napler, der Ober⸗ 

Kommandeur der abyſſiniſchen Expeditlon, geht heute nach Abyſſi⸗ 
* ring 
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vernehmen, daß der König von Preußen den Grafen Bernſtorff 
auch zum außerordentlichen Botſchafter und bevollmächtigten Mini- 
ſter für den norddeuiſchen Bund beim Hofe von St. James er- 
nannt hat. Graf Bernſtorff wird in Zukunft demnach ſowohl für 
Preußen, wie für den norddeutſchen Bund Botſchafter in London 
ſein. — In einem Briefkaſten der Church-Lane in Dublin find 
Büchſen mit explodirenden Stoffen gefunden, welche an den Poll⸗ 
jetdireftor, Oberſt Lake, den Superintendenten Ryan, Dilton und 
noch eln anderes Mitglied der Viceköniglichen Behörde gerichtet 
waren. Durch die Erplofion einer ſolchen Büchſe wurde ein Poli⸗ 
teibeamter verwundet. — Die Gasbereitungsanſtalt in Leeds wird 
ſtreng bewacht: zwei Irländer ſind verhaftet, weil ſie ſich derſelben 
in verdächtiger Weiſe näherten. Auch in Wolwerton find wei 
Perſonen verhaftet worden. ER 
Börfeu: Berichte. 
Berlin, 27. Dezember. Weizen loco und Termine behauptet. Rog⸗ 
Fe gingen heute im Ganzen nur wenig um. Nach anfänglicher 
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eſtigkeit wurde die Haltung wieder ruhiger und war beſonders nahe Lie⸗ 
erung vernachläſſigt, welche ca. ½ Thlr. pr. Wſpl. billiger ſchließt, wo⸗ 
A die i 1 — gut Frage BER und im Preiſe t 
1 r. pr. 5 a i I 1. 
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Hafer loco und Termine feſt. Fur Rübol beſtand eine ſehr flaue 
Stimmung, Abgeber waren überwiegend im Markte vertreten und mußten 
ſich in weſentlich billigere Gebote fügen. Gek. 100 Cr. Spiritus wurde 
e vereinzelt beſſer bezahl, man konnte jedoch ſchließlich wieder 
U r ankommen. 8 

Weizen loco 85—102 & nach Qual, gelber märk 90 . den, weiß 
8 9 bez, pr. Dezember 8614, Ay bez., April-Mai 90, „u 

ez. u. Gd. 

Roggen loco 78—88pfd. 7375 . ab Bahn bez., abgelaufene Kiin- 
digungsſcheine 73 . bez, pr. Dezember und Dezember⸗Januar 73¼, 73 
A ber, Januar. Februar 76 7%, J. Ag bez, April Mai 74, 54, 1877 A 
bez., Mai⸗Juni 74½ K bez. 

Gerſte, große und Meine, 48-56 

Hafer loco 3184 , ſchleſiſcher 
ber 32% bez, Dezember » Januar — l⸗Mai 33% 
bez eu. Gd., Mai Juni: 34 % bez. u. Gd. 

Erbſen, Kochwaare 68 — 80 , Futterwaare 6368 

Kübol loco 10 Ag Br., pr. Dezember u. Dezember⸗Januar 10 
= aol wer- Heben 10%, ½ „ bez., April Mal 10%, 7 

ezahlt. 
54. Spiritus loco ohne Faß 2017 197 & bez., pr. Dezember 2014, 
20½, W bez., Dezember-Janıar u. Januar-Februar 20 Yu, „ . 6 
bez., April⸗Mati 20% i bez. u. Br., 20% Gd., Mai ⸗ Juni 21, %, 
202% 9% bez. 
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Fonds- und Aktien- Börſe. Im Privatverkehr der Feſttage war 
das Seihäit ſo unbedeutend, daß es kaum nothwendig if, Notirungen 
zu geben. 2 

Wetter vom 27. Dezember 1867. 
Im Weſten: Im Oſten: 
Paris .. u R., Wind NO anzig - 0% N., SW 
Brüffel ... 0% R., NND Königsberg — 1, R, W 
rier 9% R., NO emel . 0% R., S 
Köln 4, R., S Riga -» URN, +» S0 
Münſter 1% R., NW Petersburg — R., = 
Berlin AR, NW oskau — R,. — 
i e, Te 3 R., S ah Bm Rechen; j 
m den: riſtianſ- 2 u. 
Breslau.. —5,R., Stockholm 0% R, RR 6 
Ratibor 4, N. S0 Haparanda — 11% R., N 
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f n der Johannis⸗Kirche: 
Herr Joh. Friedrich Wurſack, Tiſchlermeiſter hier, mit 
Jungfrau Matt. Aug. Louiſe Berger hier. 
u der Gertrud ⸗Kirche: 
Herr Aug. Ferd. Reetz, Reſtaurateur hier, 
Emilie Fried. Wilb. Bruchwitz hier. 


obt: Frl. Hedwig Block mit Herrn Franz Petter 
— AR A ane Radecker mit dem Kaufmann 
Herrn Fritz Becker (Cabioſch-— Stettin). — Frl. Laura 
Morell mit Herrn Heinrich Metzger (Stettin —Cöln). 
— Frl. Marianne von Cramer mit dem Hauptmann 
Herrn Fromm (Stettin). — Frl. Ida Buſſtan mit 
dem Kreisgerichts⸗Secretair Herrn F. Krüger (Bergen 
— Schleswig). — Frl. Guſtava Schmidt mit dem Lehrer 
Herrn Dr. Erft Meyer (Stralſund— Stettin). — Frl. 
Alma Coburg mit Herrn Carl Habermann (Jager — 
Burgſteinfurtl. — Frl. Bertha Rickmann mit dem 
Schiffscapt. Herrn Auguſt Rauſch (Stralſund). 
Geboren: Ein Sohn: Herrn Carl Koch (Stolp). — 
Herrn Adolf Krabbe (Greifswald). ö 
Geſtorben: Kirchendiener Jordan (Stettin). — Zoll⸗ 
Einnehmer Fr. W. Kellermann (Stolp). — Vergolder 
‚Georg Schultz (Stealſund). — Verw. Kreisger.⸗Räthin 


0 r Se | 
utbindungs:MUnzeige. 
Heute Vormittag wurde meine Frau, geb. Nabitz, 
von einem gefunden Knaben leicht und glücklich entbunden. 


in, den 27. Dezember 1867. 
* Karl Wachtler. 


mit Jungfrau 


Stettin, den 19. December 1867. 
Bekanntmachung. 


* 

ves atmtebiattes LIT auch ei 
Liſte jener ausgelooſten Staatspapiere beigefügt u ſind 
in derſelben zugleich die Nummern derjenigen Schuldver⸗ 
ſchreibungen der Anleihen von 1856 und 1859 verzeichnet, 
welche bis zum Monat Juni d. J. ausgelooſt und gekün⸗ 
digt, aber bis jetzt noch nicht eingelöſt ſind. 


Kirchliches. e 11 ae ur a aan — 5 8 
2 ene Verlooſungsliſte hierdurch aufmerkſam n ’ 
Am Sonntag, den 29. December, werden in den hieſigen N daß die Merzinfun g der ausgelooſten Schuld⸗ 


verſchreibungen mit dem Kündigungs⸗Termine aufhört, 
a 0 2 — Zinſenbetrag, welcher auf ſpaͤter fällige 
Zinscoupons dennoch erhoben werden ſollte, bei demnächſti⸗ 
ger Vorlegung ni Schuldverſchreibungen vom Kapitale 
ekürzt werden wird. 8 5 

e Die vorerwähnten Verlooſungsliſten ſind übrigens in 
unferem Verwaltungsbezirke noch in den Bureau der 
Landräthe, Magifträte, Domainen⸗ und Rentämter, der 
hieſigen Königlichen Polizei⸗Dire tion, ſowie in der 1 
ierungs⸗Haupt⸗Kaſſe, den Kreisſteuer⸗, Freis⸗Kommunal'⸗, 
Vorſt⸗ und Kämmerei⸗Kaſſen und endlich auf der Börſe 
zu Stettin ausgelegt. 


Steltin, den 27. Dezember 1867. 


fahrttreibenden Militairgflichtigen. 


3 8 858 abzuhaltende dietzjährige 
Wintermuſterung der zum en Dienſt verpflichteten 


Kirchen predigen: 
In ae u euer 
i e um r. 
225 Seubert) Carus um 10½ Uhr. 
err Konſiſtorialrath a — * us 
eneral- r. is um 8 
1 + 0 — "orbination.) 
Ju der Jakobi ⸗Kirche: 
err Paſtor Boyſen um 9 Uhr. 
ger Prediger Por um 2 —— 1 
i iffmann um 5 
L. Die 38 Sonnabend um 1 Uhr Häly 
8 Herr Prediger Schiffmann. 
3 fender Sieehrcdht um 9 Ur 
* ivi r Gieſebr 5 
. 5 — und Autrittspredigt). 
Herr Prediger Friedrichs um 10%, Uhr. 
HBerr Prediger länder um 5 Uhr. 
Die — — am Sonnabend um 1 Uhr hält 
Herr Prediger Friedrichs. 
5 n der Pete und eg 
er t Hasper r. 
er deen Hoffmann um 2 Uhr. . 
Pe . um 1 Uhr hält 
Hasper. 
Ju der Gertrud- Kirche: 
Herr Prediger Pfundbeller um 9%, Uhr. 
(Vorber Einführung deſſelben durch Herrn General- 
N) 5 
u. ur er St. Lucas⸗Kirche: 


Hert Prediger Friedländer um 10 Uhr. werden daher alle in den Jahren 1843 bis ein ⸗ 


: & 
Lutberifche Kirche in der Neuſtadt: Kli 47 und früher geborenen, in der Stadt 
Bormitt. 9 übe und Nachm. ö lub prezigt Here Pager Pt dun 1 ala Gehen Etabliſſements ſich auf⸗ 


Odebrecht. haltenden Milftairpflichtigen, welche obengedachtes Gewerbe 
Au f e b o ten: betreiben und eine definitive Beſtimmung über ihr Mili ⸗ 

m erſten Male: tair⸗Verhältniß Seitens der Königlichen Departements⸗ 

Am Sonntag, den 22. 7 s Erſatz⸗Commiſſton noch nicht erhalten haben, hierdurch 

u der Schloß⸗Kirche: „Diätar hier, aufgefordert, ſich bei Vermeidung der geſetzlichen Folgen 


Herr Ferd. Friedr. Samuel 5 t 

mit Jungfrau Carol. Bertha Emilie Hardt in Greifenberg. 

In der Jakobi⸗Kirche: 12 

Herr Joh. Carl Chriſt. Medow, Eigenthumer hier, mit 

Ww. Fried. Juliane Chriſt. Berger, geb. Ehmke, in Anclam. 

Michael Friedr. Brüſewitz, Kutſcher hier, mit Caroline 
Geiep, Charl. Wenptal bier. 


in dem anberaumten Muſterungs⸗Termine zu geſtellen und 


Stelle zu bringen. . 
Diejeuigen Militairpflichtigen, welche ſich im erſten Ge⸗ 
ſtellungsjahre befinden und beim Eintritt in das militair⸗ 
pflichtige Alter mindeſtens zwei volle Jahre als Jungmann, 
albmann oder Matroſe auf Preußiſchen Schiffen ge⸗ 


Herr Johann Gottfr. Hochſchild, Partikulier hier, mit 1 5 — haben ihre hierüber ſprechenden Schiffspapiere im 


Jun Pauline Biſchoff in Graudenz. 
er Con. dhe Simmer, Reſtaurateur in 
Swinemünde, mit Jungfrau Aug. Loulſe Koch bier. 
Ferd. Bernh. Zul. Krämer, Maurer hier, mit Jungfran 


rungs⸗Termine vorzulegen, um als ſeedienſipflichtig 
kr werden. Spätere desfallſige Anträge bleiben 


unberückſichtigt. 


| j Eiwanige Reclamationsgeſuche können nur dann Berüd- 
Ait ee . . —.— Scheune, mit dung ſichtigung face, wenn diefeiben vollſtändig find und 1225 
frau Auna Fried. bar Meier bier. $ zeitig, d. h. fpäteftens im Muſterungstermine, angebra 


nie Ed. Ziegler, Sergeant im Pomm. Feld-Art.⸗Rgt.] werden. 
2 in 
daſelbſt. 


Col N Königli olizei⸗Direktion. 
berg, mit Erueſt. Alwine Catharina Scheel liche PN 


Berliner Börſe vom 27. Dezember 1867, 


Königliche Regierung; Kaſſenverwaltung. 
Toop. 


ichtigen der Stadt Stettin E 


ihre Geburtsſcheine, Militair⸗ und Schiffspapfere mit zur | P 


Blockhaus. 

N Froſtwetter beginnt der Nutzholz⸗ 
verkau 

Sonnabend, den 28. Dezember d. Is., 
und kommen gute Stellmacherhölzer, als Eichen, Rüſtern, 
Eſchen, Birken in beträchtlicher Menge, ſowie einige Ellern 
zum Verkauf. 

Die Oeconomie⸗Deputation. 
L 


empel. 


Bekanntmachung. 

Auf einem der hieſigen Regierungs » Dampfbugſtrboote 
iſt die mit 250 % Gehalt pro anno beginnende Steuer⸗ 
e zu beſetzen. 

naliſteirte Perſonen, welche auf die Stelle ı iren, 
wollen 4 n ide aul bie Seel fun . Jr 
*, f. G. im Bureau des Unterzeichneten melden. 
Stettin, den 27. Dezember 1867. 


Der Waſſer⸗Bau⸗Inſpektor. 
Degner. 


Zur Herſtellung des Straßen- u. Hofplanums bei dem 
Bau des Zeughauſes hierſelbſt, ſind noch ca. 1100 Schacht; 
ruthen Boden zu bewegen reſp. anzuliefern und eine 
Sickerſchicht von ca. 30 Qu.⸗Ruthen auszuführen. 

Unternehmer, welche geneigt find, dieſe Arbeiten reſp. 
Lieferungen zu übernehmen, haben ihre Preis- Offerten ver⸗ 
ſiegelt, mit der Aufſchrift: 5 
„Submiſſion wegen Ausführung von Erd⸗ 


Arbeiten bei dem Bau des Zeughauſes,“ 

bis zum 7. Januar 1868, Vormittags 10 Uhr, im Bureau 

der Königlichen Fortiſtkation, Rosengarten 25-26, abzu⸗ 

geben, woſelbſt auch die ſpeciellen Bedingungen während 

der Dienſtſtunden von heute ab zur Einſicht bereit liegen. 
Stettin, den 21. Dezember 1867. 


Königliche Fortiflkation. 


Die Ausführung der Töpferarbeiten im neuen Komman⸗ 
dantur⸗Gebäude am Victoria-Platz ſoll im Wege der Sub⸗ 
miſſton vergeben werden. Offerten ſind verſiegelt und 
mit der Aufjchrift: 
„Submiſſion wegen Töpfer⸗Arbeiten,“ 
bis zum 7. Januar 1868, Vormittags 10 Uhr, im Bureau 
der Königlichen Fortiſikation, Roſengarten 25— 26, abzu- 
geben, woſelbſt auch die Lieferungs Bedingungen während 
der Dienſtſtunden zur Einſicht bereit liegen. 

% Stettin, den 14. Dezember 1867. 


Königliche Fortiftkation. 


Bekanntmachung. 
Am Montag, den 30. d. Mts., Vor⸗ 


mittags 10 Uhr, ſolen auf dem hieſtgen Garnifon- 

Holzplatz, unweit des Heiligengeiſt-Thors, verſchiedene alte 

Bau » Materialien, ausrangirte Möbel, Haus eräthe und 

wollene Decken zc. an die Meiſtbietenden öffentlich verkauft 

werden, wozu Kaufluſtige ſich pünktlich einfinden wollen. 
Stettin, den 27. Dezember 1867 


Königliche Garniſon⸗Verwaltung. 
Landwirtſchaftliches. 


Die Herren Landwirthe werden auf Trowitzſch's 
Landwirthſchaftl. Notiz⸗Kalender für 1868 — 
reis uur 15 Sgr. — aufmerkſam gemacht, welcher 
trotz ſeinertVollſtändigleit und elegantem, dauerhaften Ein⸗ 
bande, der billigſte ſeiner Art iſt. 


Zur erſten Klaſſe 


Königl. Preuß. Lotterie in Berlin 


empfeble Autheil⸗Looſe zu meinen bekannten feſten 
Preiſen, darunter 716 4 Yıı 


fur OR Um 


Max Meyer, Stettin. 
NB. Der einzige Hauptgewinn, welcher dieſes 
Mal nach Stettin kam, 5000 % auf Nr. 52,216, ift 
N bei mir gefallen; frühere große Treffer ſind 
ekannt. 
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Carl Heinr. Ferdinand Burgemeiſter, Schloſſergeſelle in Stettin, den 23. Dezember 1867. ; 
Familien⸗Nachrichten. 8 mit Marie Aug. Carol. Wegener hier. Nutzholzverkauf im Revier Kalender von Trowitzſch & Sohn 


in Berlin 
für 1868. 
Vorräthig in Unterzeitäneter. 


Trowitzſch 
41 ga 


* ahrgang. 

Mit Stahlſtichen und z leichen Holz⸗ 

ſchnitten. 

f Preis 10 Sgr. ag 

Dieſer Kalender hat ſich durch ſeinen intereſſanten In⸗ 
halt, ſowie durch ſeine elegante und künſtleriſche Ausſtattun 

bei dem enorm billigen Preiſe den 
* Dr. nur 10 Sgr. Ein 
einen immer größeren Leſerkkeig erworben 
Ylebten ai Tepe x ie Aufl ge von 48, 
plaren verbreitet wurde er j 
Beiträge von den beliebteſten Sori Jubrgang — 
A. v. Winterſeld, H. Smidt, W. G 
und iſt mit ſchönen Stahlſtichen und vielen gut 
führten Holzſchnitten auf das Reichhaltigſte illuſtrirt. 


Ferner erſchienen: 
Trowitzſeh's Haus⸗Kalender. 
Mit Holzſchnitten. Preis 5 Sgr. 
Damen⸗Kalender. 
Mit 1 Stahlstich. Preis eleg. geb. 12 ½ 
955 Notiz⸗Kalender. 
n Cattun mit oldpreſſung geb. Preis 17½ & r. 
Kleiner Notiz⸗Kaleuder. i 
In Cattun mit Goldpreſſung geb. Preis 12½ Sgr. 


Schreib: und Termin⸗Kalender. 


In Cattun geb Preis 15 Sgr. 
Portempnnaie:, Wand. und 


Comtoir⸗Kalender 
in allen exiſtirenden Sorten. 


Leon Saunier's 


Buch handlung, 


Faul Saunier, 
Mönchenſtraße Nr. 12, am Roßmarkt. 
— ———— Pu © 


Sgr. 


Originallooſe 1. Klaſſe 150. Königl. Preuß. 


Hannoverscher Lotterie 
4 10 Hen, a 7 5 
diert e 152 2% ., fee and den aa 


zu beziehen durch die 
Königl. Preuß. Haupt⸗Collection von 


A. Molling in Hannover. 


Zum 


Schutze des Leders 


ki Naſſe, Staub Reibung und andere ſchädliche Ein- 


üſſe, ſowie zur Weichma ung und längeren Er⸗ 
altung deſſelben für bel ee ebipfichfe ſich 
das wegen ſeiner ganz ausgezeichneten Erfolge bei 
Jai Poſthaltereien und beim Militair nach vorherigen 
Verſuchen jetzt zur regelmäßigen Anwendung für Pferde⸗ 
9 1 Maſchinenriemen, Wagenleder und 
ußbekleidungen eingeführte Lederöl von 


H. Elsner in Poſen. 
Gen.⸗Depot bei Herrn Emil Harig 
in Berlin. Preis pro Fl. 10 , 10 Fl. 3 . 


5 Bolfsfalender | 
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Lebens-Versicherungs- Gesellschaft. 
Grund-Capital 10 Millionen Franken. 


Versicherungs-Bestand Ende September 1867 
4920 Policen über 24,243,745 Franken Capital, und 25,509 Franken Rente, 

Die Gesellschaft schliesst nach Wahl der Antragsteller Versicherungen mit und ohne 
Gewinn-Antheil ab. Die Versicherten erster Art participiren an dem aus diesen Ve:siche- 
rungen sich ergebenden Reingewinn mit 75 %, 

Die Prämien sind billiz und nach den solldesten Grundlagen berechnet. 

Jede nähere Auskunft ertheilt der Unterzeichnet, an welehen auch Gesuche um 
Haupt- und Speelal- Agenturen zu richten sind. 

Stettin, im December 1867. 


Die General -Agentur 


Hermann Stromer. 


Lebens⸗Verſicherungs⸗Bank 
KOSMOS. 


Grundkapital: 1,800,000 Gulden, 
eonceffionirt für das Königreich Preußen durch Miniſterial⸗Verfügung 
vom 8. Juni 1863, 


Die Geſellſchaft empfiehlt ſich fler Abſchluß von: 
Lebens-, Renten, Alter⸗Nerſorgungs⸗, Ausſteuer⸗ 
und Begräbnißgeld-Berlicherungen 
aller Art, unter Gewährung vollſtändiger Sicherheit und unter günſtigen Bedin⸗ 
gungen, gegen feſte und billige Prämien. 
Proſpekte, Formulare, ſowie jede wünſchenswerthe Auskunft ſind bei dem 
unterzeichneten General⸗Agenten, ſowie bei ſämmtlichen Vertretern der Geſellſchaft 


18 en Der General⸗Agent für die Provinz Pommern 
Wilhelm Bartelt 
in Stettin, Breiteſtraße Nr. 41—42. 
Agenten werden unter vortheilhaften Bedingungen zu engagiren geſucht. 
CCC ESSEN 
Verlag von Wiegandt u. Hempel in Berlin: 


Mentzel und v. Lengerke's 
verbeſſerter landwirthſchaftlicher 


Hülfs und Schreib⸗Kalender 
auf das Jahr 
1868. 


Einundzwanzigſter Jahrgang, 2 Theile. 
(1. Theil geb., 2. Theil broch.) 
Herausgegeben von O. Mentzel, Königl. Wirkl. Geh. Kriegs⸗Rath, und 
Dr. Lüdersdorff, Königl. Landes⸗Oekonomie⸗Rath. 
Gewöhnliche Ausgabe (mit % Seite weiß Papier pro Tag), 
in engl Leinen gebunden 22 ¼ Sgr. 
in Leder geb. 1 Thlr. 
Große Ausgabe (mit 1 ganzen Seite weiß Papier pro Tag), 
in engl. Leinen gebunden 1 Thlr. 
in Leder gebb. . 1 Thlr. 5 Sgr. 


Landwirthſchaftliche Zeitſchriften für 1868. 


Annalen Landwirthſchaftl. Centralblatt 
Landwirt hſchaft Deutſchland. 
in den Königl. Preuß. Staaten. der wiſſncefticen . — und praltichen er- 


Herausgegeben vom Präſidium des Königl. Landes⸗ 
Dekonomie ⸗Kollegiums und redigirt von dem Ge ⸗ 
neral⸗Secretair deſſelben, 

E. v. Salviati, 3 

Königl. Preuß. Geh. Reuierungs⸗Natb. 
(Unter — der fämmtlichen landwirthbſchaftl. 
Akademien der Preuß. Monarchie.) Umfaſſen 2 Ab⸗ 
theilungen, von denen die eine monatlich, die andere 
wöchentlich ausgegeben wird. Beide zuſammen koſten 
jährlich 5 Thlr., das Wochenblatt allein 2½ Thlr. 


Am 15. Januar 1868 Ziehung 


Cölner Dombau⸗Lotterie. 


Geſammtgewinne: 125,000 Thaler. 
Gewinn⸗Auszahlung ohne Abzug. 


Looſe zu Einem Thaler pro Stück 


fahrungen m Gebiete der Landwirtſchaft. 


Gegründet von Adolf Wilda. Fortgeſetzt von 
25 Anton Krocker. 1455 


Preis für den Jahrgang 5 Thlr. 
Alle Buchhandlungen und Poſtan⸗ 
ſtalten führen Abonnements⸗Beſtellun⸗ 
gen aus. 


De 
ner. 10,000 noch bei uns und unſeren Agenturen zu haben. 
nme 3000 r Um bei der 3 ſteigenden Loos-Abnahme mit Sicherheit 
2 Mal 2000 auf rechtzeitigen Empfang rechnen zu können, wird um 
8 „ i ſchleunige Beſtellung gebeten. 
B Fer General-Agenten der Cölner Dombau⸗Lotterie: 
5 5 


Albert Heimann, 


D. Löwenwarter, 
Biſchofgartengaſſe Nr. 29, 
Coölu. 


Steinweg Nr. 14, 
nahe am Altenmarkt, Cöln. 


außerdem noch 1300 Geld⸗ 
winne mit zuſammen 


10,000 Thaler. 


Tr 


Ein grauer ſprechender 
Nr. 4, 1 Tr. zu verkaufen. 
HK» — — — 

Der billigſte Hausarzt find Geſundheits⸗Filzſchude und 
Stiefeln zum Preiſe von 7½% pr bis 1 15 4 Mai 
bekannten Bukskinſchuhe verkaufe ich jetzt von 20 Ir an 
bis 1 % Gummiſchuhe 22%, Gr, Ungasfliefel, waſſer⸗ 
ichte, von 1 % 10 Ar. bis 2 % 10 n. Knaben⸗ 
ſtulpenſtiefel von 1 % 25 Gr an. Herrenftiefel von 2 
15 Fe an, mit Doppelſoblen 3 10 . Beſtellungen 
werden auf Drei⸗Monatsrechnung ausgeführt. 

C. Hoffmann 


Söhnlzenſtraße 23, Selbſtſabrilaut. 


Wichtige Anzeige 
Taube und Harthörige. 


Seit 10 Jahren debitire ich das Dr. Nobinſon'ſche 
Oel, wodurch Hunderte ihre Geneſung fanden. Dieſes 
Oel heilt binnen kurzer Zeit die Taubheit, falls ſelbige 
nicht angeboren; es bekämpft alle mit der Harthörigkeit 
verbundenen Uebel, als: Ohrenſchmerzen und das Sauſen 
und Brauſen in den Ohren, und erlangen ſelbſt ältere 
Perſonen das feinſte Gehör wieder, falls keine reinen Un⸗ 
möglichkeiten obwalten. Jeder Auftrag, den ich mir franco 
erbitte, wird prompt ausgeführt, 

Soeſt in Preußen, 1867. 

5 Kaufmann H. Brakelmann. 


Thatſachen 


beweiſen die große Heilkraft des Dr. 


Robinson'ſchen Gehör⸗Oeles. 
Weißenſee (Sachſen), den 16. Februar 1864. 
Herrn Brakelmann in Soeſt. 

Im vorigen Sommer ſandten Sie, werther Herr, mir 
durch Poſtvorſchuß Entnommenes ein Glas Gehör⸗Oel. 
Da ich dieſes nur den dritten Theil verbraucht und mein 
Gehör ſich dann völlig wieder bergeſtellt hatte, ſo ſage ich 
Ihnen nochmals meinen verbindlichſten Dank ꝛc. Es grüßt 
Ihnen hochachtungsvoll 

gez. Benjamin Setterlin. 


Llavier-Transport-Infitut 

der Pianpforte- Handlung von 

G. Wolkenhauer, 
Stettin, Louiſenſtraße Nr. 13. 


Papagei iſt Möngenftraße 


Das Inſtitut übernimmt den Transport aller Arten 
Pianos, als Flügel, Pianos in Tafelform, Pianinos und 
Harmoniums, verpackt und unverpackt, nach und 
von allen Orten Stettins und nähern Umgebung, auf 
Wunſch auch nach und von außerhalb zu feſten tarif- 
mäßigen Preiſen und zwar unter Garantie für unbe⸗ 
ſchävigte Ablieferung nach den billigſt geſtellten Sätzen des 
nachſtehenden ne. durch die zu dieſem Zwecke beſon⸗ 
ders angelernten Clavierträger des Inſtituts, welche mit 
allem nöthigen Transport⸗Handwerkszeug verſehen find. 

Beſtellungen werden erbeten 


im Comtoir. Louiſenſtr. 13. bart. 
Tarif. 


I. Für den Transport eines unverpackten 
Pianos in Tafelform, Piani⸗ 
nos oder Harmoniums 

a) im Innern der Stadt 
b) nach oder vondem Bahnhof, Boll⸗ 
werk, Grabow, Grünhof, Fort⸗ 
preußen, Kronenhof oder dieſen 
gleich zu erachtenden Entfernungen 1 
e nach oder von Bredow, Bredow⸗ 
Antheil, Züllchow, Friedrichshof, 
Galgwieſe, Pommerensdorfer An⸗ 


ner 
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Für 
Unterleibsbruchleidende. 


Briefauszüge an Gottlieb Stur - enegger in 
Heriſau. Schweiz. ö 

„Seit zwei Jahren litt ich an einem Doppelleiſtenbruch, 
der mir bisweilen unerhörte Schmerzen verurſachte Die 
zwei Töpſchen Ihrer vorzüglichen Bruchſalbe, die ich den 
10. Januar d. J. von Ihnen erhielt, haben ſo vortrefflich 
gewirkt, daß ich keine Schmerzen mehr ſpüre und vom 
Bruche faſt gar nichts mehr bemerke. Ich bin ſo zu ſagen 
von Neuem geboren! Vorſichtshalber aber bitte ich Sie 
noch um 2 Töpſchen, denn ich will die Kur vollſtändig zu 
Ende führen.“ — te an der Rega, Pommern, 


den 27. Februar 1867. 
C. G., Bäckerlehrling. 

„Mit Freuden ergreife ich die Feder und ſchreibe Ihnen, 
daß Sie mich, Gott ſei Dank, durch Ihre Salbe von 
meinem 16fährigen Bruchleiden vollſtändig curirt haben. 
Ich danke Ihnen tauſendmal dafür. Gott und der Himmel 
wird Ihnen den Segen geben; denn Sie haben ihn ver⸗ 
dient. — Könnte ich es allen Menſchen ſagen, die das 
Uebel haben, daß fie die gute Salbe von Hrn. Sturzenegger 
brauchen ſollten, — ich würde es thun!“ 

Conſtanz am Bodenſee, den 29. Juni 1867. F. H. 

Dieſe vorzügliche, durchaus keine ſchädlichen Stoffe ent⸗ 
haltende Bruchſalbe wird einfach Morgens und 
eingerieben. Die Heilung geſchieht ohne die mindeſte Un⸗ 
annehmlichkeit, — ohne Entzündung zu verurſachen. Einzig 
zu bezieben in Töpfen zu 1½ 3 Pr. Ert. beim Erfinder 
Gottlieb Sturzenegger, Herifan, Kanton Appenzell, 


chweiz. 7 
NB. Mit einem Preiszuſchlag von 5 Ar iſt dieſe Salbe 
auch ächt zu beziehen durch Hen. Günther zur Löwen⸗ 
apotheke, Jeruſalemerſtraße 16 in Berlin. 


bends K 


Bandwurm⸗Leidenden, 


ſelbſt ſolchen, welche bereite vergeblich medieiniſche Kuren 
abril e wird unter Garantie leichte ſichere und b. 
ahrloſe Heilung in 2 Stunden durch die Adreſſe L. Dr. 
No. 30 poste restante Detmold. Zeugniſſe gratis. 


Winterhandſchuhe, 
für Kinder 4 Ar, Damen 6 pr, Herren 7Y, Apr aufwärts, 
Ölacee-Handihuhe 
bei C. Ewald, gr. Wollweberſtraße Nr. 41. 


Für Leidende. 


Lange litt ich an Unterleibsſchwerden und 
wunden Füßen. Da las ich in Zeitungen, daß 
Herr J. Adler in Woldegk verſch. Leiden 
heile; ich wandte mich an dieſen und erhielt, 
obgleich demſelben unbekannt, ohne Poſtvorſchuß 
einige Flaſchen, nach deren Gebrauch ich mich 
ganz geſund beſinde. J. Brerkhom, 

r Schlachtermeiſter in Brüſſow. 


Wohnung u. Burean des Rechts⸗ 
anwalt u. Notar Wendlandt Beeite- 
ſtraße Nr. 30 u. 31, Hotel Drei Kronen. 


Stettiner Stadt⸗Theater. 


Sonnabend, den 28. December, 
Nomen und Julie 
Große Oper in 5 Akten von J. Barbier und H. Carrc. 
Deutſch nach Shakeſpeare von Th. Gaßmann. Muſik 
von Ch. Gounod. 


Dienſt⸗ und Beſchaftigungs⸗Geſuche. 

Ein junges gebildetes Mädchen, welches die weib liche 
Landwirthſchaft praktiſch erlernt, im Kochen wie in der 
Holländerei gut erfahren, bereits ſelbſtſtändig gewirth⸗ 
ſchaftet, ſucht unter Vorlegung ſehr empfehlender Zeugniſſe 
zu Oſtern eine andere Stelle. Hierauf Reflectireude wollen 
ſich zunächſt an die Redaction dieſes Blattes wenden 


Zum 1. Januar oder auch ſpäter ſucht 
einen zweiten Lehrling 
Der Apotheker Rerndt 
in Elbing. 


Ein tüchtiges Mädchen wird zum 1. Januar Finden 
ſtraße 20, parterre rechts, verlangt. 


Abgang und Ankunft 


R ber 
Eiſenbahnen und Bolten 
in Stettin. f 


Colberg: I. 7 U. 80 . Vorm. 
U. 32 Min. Vormitttge (Tourierzug). 
III. 5 u. 17 M. Nachm. 
nach Bey ange, ggg — 2 s 
5 . Vorm. 
97 1125 ., uſchluß nach Prenzlau). 
uach Paſewalk u. asburg: I. 8 Uu. 6 M. Morg⸗ 
teig a 22 Hr. 3 U. 57 N. — 
uſchluß an ourierzu Hagenow und Ham⸗ 
urg; Anſchluß mr — — IV. 7 u. 55 5 Ab 
ukunft: 
von Berlin: I. 9 u. % N. Merg. II. 11 u. 23 N. 
Vorm. (Couxierzug). III. 4 u. 50 M. Nachm. 
IV. 10 U. 58 M. Abends. x 
von Stargard: I. 6 u. 5 M. Biere: II. 8 U. 30 M. 
nu (3 11:54 M. Vorm. 


e 
von 8 und Colberg: I. 11 Uu. 54 N. 

Wolgaſt und 
* gaſt 


Morg. II. 
Eilzug) * 


M. Vorm. (Co von Hamburg 
und Hagenow). III. 1 U. 8 Nachmittags. 
IV. 7 u. 15 M. Abends. 

Poſten. 


Abg an 
Kariolpoſt nach Bonhierenedert 4 U. 25 Nin. fh, 
Rariolpoft = Grünhof 4 U. 45 M. fr. u. 11 H. 20 Mu 
ine 2 BE, 1 2097 = re 
Botenpoſt na en- x 5 „12 U. Mitt 
A: 50 M. Nachm. 


Gradow d 11 Vm ⸗· 
ene om = n U. 45 M. ö 
ma m 8 U. 
Botenpoſt ; — P merensdorf 11 U. 55 M. Um. u. 


Botenpoft nach Grünhof 5 U. 45 M. Nm, 
Perſonenpoſt nach Pölitz mo 45 M. Nm. 


i An unft: nr 


Kariolpoſt von pommerensdorf 5 Uhr 40 Min. fr. 5 
ariolpoſt von — — u. Grabow 7 Uhr 15 Min. 4. 
Botenpoſt von Neu-Torney 5 U. 45 M. fr., 11 U. 55 
Vorm. und 5 Uhr 45 Min. Abends. bein- 
Botenpoſt von Züllchow u. Grabow 11 U. 30, M. 
und 7 Uhr 30 Min. N 


achm. 
Botenpoft von Pommerenedorf 11 Uhr 50 Min. Verw. 


Botenpoſt von G 5 Uhr 20 Min. Mach. 
. von Bol 10 uhr Vorm. 


2 


Pane N 
U. 37 M. Nach. 


00. 
von N u. Paſewalk: I. 8 u 45 N. org. 
II. 9 u. 


— ng, 


